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AUTONEUM ALLGEMEINE EINKAUFSBEDINGUNGEN - EUROPA 

(Version: Februar 2024)  

I. GELTUNGSBEREICH  

1. Diese Allgemeinen Einkaufsbedingungen (die "Einkaufsbedingungen") gelten für jede Bestellung 

und/oder jede Lieferplanvereinbarung und alle anderen Formen von Vereinbarungen (jeweils eine 

"Bestellung") in Bezug auf die Lieferung von Waren oder Materialien und/oder die Erbringung von 

Dienstleistungen (zusammen bezeichnet als "Waren") durch den "Lieferanten" an ein mit Autoneum 

verbundenes Unternehmen mit Sitz in der Europäischen Union, dem Vereinigten Königreich oder der 

Schweiz (jeweils der "Käufer"). Der Lieferant und der Käufer werden gemeinsam als die "Parteien" 

und einzeln als "Partei" bezeichnet. 

"Verbundene Unternehmen" sind Unternehmen, die eine Partei kontrollieren, von ihr kontrolliert 

werden oder unter gemeinsamer Kontrolle stehen; Kontrolle bedeutet den direkten oder indirekten 

Besitz von fünfzig Prozent (50 %) oder mehr der Kapitalbeteiligung an einem Unternehmen oder die 

Fähigkeit, die Entscheidungen eines solchen Unternehmens durch die Ausübung von Stimmrechten zu 

kontrollieren. 

2. Vom Lieferanten vorgeschlagene zusätzliche oder abweichende Bedingungen, insbesondere 

Allgemeine Geschäftsbedingungen des Lieferanten, finden keine Anwendung und werden vom Käufer 

ausdrücklich zurückgewiesen, auch wenn (1) der Lieferant in seinem Angebot, einem Gegenangebot 

oder sonst zu irgendeinem Zeitpunkt während des Vertragsverhältnisses auf solche Bedingungen 

verweist und/oder (2) sie vom Käufer nicht in jedem Einzelfall ausdrücklich zurückgewiesen werden. 

  

II. VERTRAGSABSCHLUSS 

1. Der Lieferant hat einen Vertrag im Sinne der nachstehenden Definition und jede einzelne Bestellung 

angenommen, wenn einer der folgenden Fälle eintritt: Der Lieferant (1) hat eine Bestellung 

elektronisch, per Fax oder per EDI akzeptiert, (2) zeigt seine Annahme auf andere Weise ausdrücklich 

oder stillschweigend an, oder (3) beginnt mit der Erfüllung der Bestellung.  

2. Die nachstehend aufgeführten Dokumente sind in ihrer jeweils gültigen Fassung Bestandteil jeder 

Bestellung und gelten für das Vertragsverhältnis zwischen den Parteien, soweit anwendbar, wobei im 

Falle eines Widerspruchs die Dokumente in der folgenden Reihenfolge gelten:  

• die jeweilige Bestellung;  

• der "PPAP Submission Warrant" (PSW); 

• die "Purchased Part Specification" (PPS); 

• Autoneum's Logistisches Datenblatt (LDS=Logistic Data Sheet); 

• diese Einkaufsbedingungen, es sei denn, es besteht ein gültiger Einkaufsrahmenvertrag 

zwischen einem Käufer und dem Lieferanten; in diesem Fall gilt dieser als Ersatz für diese 

Einkaufsbedingungen; 

• Autoneum's "Supplier Quality Manual"; 

• Autoneum's "Supplier Logistic Manual"; 

• Autoneum's "Tooling Safety Specification"; 

• Autoneum's "Machinery Safety Specification", einschließlich ihres Anhangs; 

• ein etwaiger "Supplier Nomination Letter"; 

• Autoneum Verhaltenskodex für Lieferanten; 
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• Autoneum's "3rd Party Due Diligence Manual"; und 

• alle weiteren Dokumente, die ausdrücklich durch Verweis in die Bestellung aufgenommen 

wurden, einschließlich, aber nicht beschränkt auf Spezifikationen, Zeichnungen, 

Anforderungen des Kunden des Käufers, Qualitätsanforderungen, Lieferabrufe oder ähnliche 

Dokumente, die der Käufer dem Lieferanten ausgestellt hat; 

zusammen die "Vertragsunterlagen", welche zu einem verbindlichen Vertrag zwischen dem Käufer 

und dem Lieferanten (dem "Vertrag") werden. Die Vertragsunterlagen können auch per Fax, 

elektronisch oder per EDI wirksam ausgetauscht werden. Der Lieferant ist verpflichtet, auf 

Abweichungen der Bestellbestätigung gegenüber der Bestellung hinzuweisen. Solche Abweichungen 

werden nur akzeptiert, wenn der Käufer dies ausdrücklich schriftlich bestätigt. 

Falls sie dem Lieferanten nicht zur Verfügung stehen, können die oben genannten Dokumente im 

Lieferantenportal von Autoneum, unter https://purchasing.autoneum.com (Sektion Corporate and 

Business Group Europe) heruntergeladen und/oder dem Lieferanten auf Anfrage zur Verfügung 

gestellt werden.  

3. Zur Vermeidung etwaiger Zweifel wird klargestellt, dass der Lieferant nicht berechtigt ist, 

Bestellungen, einschließlich der entsprechenden Lieferabrufe, abzulehnen, solange sie den gesondert 

vereinbarten Vertragsbedingungen entsprechen (zu diesen vereinbarten Vertragsbedingungen 

gehören unter anderem der korrekte Preis, die vereinbarten Lieferfristen, die Bestellung innerhalb der 

angegebenen Fahrzeugprogrammdauer sowie der vom Lieferanzten zugesagten 

Produktionskapazitäten und Prognosemengen, etc.). Dies gilt auch während eines Rechtsstreits 

zwischen den Parteien, es sei denn, die Bestellung wurde aufgrund eines Verstoßes des Käufers gegen 

die Bestimmungen dieser Einkaufsbedingungen durch den Lieferanten gekündigt.  

4. Der Käufer kann jederzeit Änderungen des Vertrages und/oder einer einzelnen Bestellung jeglicher 

Art, insbesondere in Bezug auf Menge, Spezifikationen, Lieferung, Bedingungen, Qualität und/oder 

Verpackung verlangen. In diesem Fall sind die Folgen, insbesondere hinsichtlich der Mehr- oder 

Minderkosten sowie der Liefertermine, von den Parteien einvernehmlich schriftlich zu vereinbaren.  

Der Inhalt einer Änderungsbestellung gilt als vereinbart, wenn der Lieferant die Änderungsbestellung 

nicht innerhalb von sieben (7) Kalendertagen nach dem Datum der Änderungsbestellung schriftlich 

ablehnt.  

III. MENGENPROGNOSEN  

1. Die in der Bestellung angegebenen oder dem Lieferanten anderweitig vom Käufer mitgeteilten 

voraussichtlichen Mengen sind weder verbindlich noch verpflichten sie den Käufer in irgendeiner 

Weise zur Abnahme von Waren während der Laufzeit des Vertrages. Die voraussichtlichen Mengen 

werden vom Käufer in regelmäßigen Abständen überprüft und erforderlichenfalls angepasst.  

2. Für eine Abnahmeverpflichtung sind nur die täglichen, wöchentlichen oder monatlichen 

Lieferabrufe des Käufers auf der Grundlage der Bestellung maßgeblich. Sofern in der Bestellung nicht 

ausdrücklich etwas anderes angegeben ist oder die Parteien nicht ausdrücklich etwas anderes 

schriftlich vereinbart haben, darf der Lieferant keine Verbindlichkeiten für Rohstoffe oder anderen 

Lagerbestand eingehen oder Waren vor dem für die rechtzeitige Lieferung erforderlichen Zeitpunkt 

herstellen.  

3. Der Lieferant erkennt an, dass die Automobilindustrie durch eine hohe Volatilität gekennzeichnet 

ist, und der Lieferant sichert zu und gewährleistet, dass er über die betrieblichen und finanziellen 

Möglichkeiten verfügt, diese Volatilität zu bewältigen. Er verpflichtet sich, sich nach besten Kräften zu 

https://www.autoneum.com/supplier-portal/
https://purchasing.autoneum.com/
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bemühen, Lieferungen gemäß den Bestellungen des Käufers vorzunehmen und die Produktions- und 

Lieferkapazitäten gemäß den Mengenprognosen des Käufers aufrechtzuerhalten, auch wenn diese 

Prognosen und/oder Bestellungen, einschließlich der Lieferabrufe, geändert werden. Prognosen über 

Produktionsmengen oder die Dauer eines Fahrzeugprogramms, wie sie im Supplier Nomination Letter 

oder anderweitig vom Käufer oder einem Kunden des Käufers angegeben sind, können sich von Zeit 

zu Zeit mit oder ohne Benachrichtigung des Lieferanten ändern und der Käufer ist berechtigt jederzeit 

notwendigen Anpassungen vorzunehmen.  

IV. LIEFERUNG, GEFAHRENÜBERGANG, EIGENTUMSÜBERTRAGUNG, WARENEINGANGSKONTROLLE  

1. Der Lieferant hat die im Autoneum Supplier Logistic Manual festgelegten Anforderungen und die 

vom Käufer definierten logistischen Anweisungen zu befolgen. Im Falle der Nichteinhaltung dieser 

Anweisungen trägt der Lieferant die zusätzlichen Transport- und sonstigen Kosten.  

2. Die Lieferung von Waren erfolgt DAP (gemäß den Incoterms der ICC, Ausgabe 2020) an den 

vereinbarten Lieferort, sofern nichts anderes schriftlich vereinbart wurde. Waren, die 

Dienstleistungen umfassen, sind in den Geschäftsräumen des Käufers zu erbringen, es sei denn, es 

wurde etwas anderes vereinbart oder dies entspricht nicht der Art der zu erbringenden 

Dienstleistungen. 

3. Der Lieferant sorgt für eine fachgerechte und einwandfreie Verpackung gemäß dem Supplier 

Logistic Manual des Käufers und garantiert die Einhaltung der Markierungs- und 

Etikettierungsvorschriften und Spezifikationen des Käufers. Der Lieferant haftet für alle Schäden, die 

durch unzureichende oder ungeeignete Verpackung infolge der Nichtbeachtung des Supplier Logistic 

Manuals und/oder der im Logistic Data Sheet (LDS) enthaltenen Anweisungen entstehen.  

4. Sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, kann der Käufer jederzeit durch schriftliche 

Mitteilung die Anzahl der geplanten Lieferungen ändern oder eine vorübergehende Aussetzung der 

geplanten Lieferungen anordnen; beides berechtigt den Lieferanten nicht zu einer Änderung des 

Preises der von der betreffenden Bestellung erfassten Waren und/oder zur Geltendmachung von 

Mehrkosten.  

5. Ist der Lieferant verantwortlich für das Setup oder die Montage, so trägt er alle erforderlichen 

Nebenkosten wie Reisekosten, Bereitstellung des Werkzeugen sowie Tagegelder.  

6. Die exakte Einhaltung von Fristen bildet eine wesentliche Vertragsgrundlage für die Lieferung, 

Qualität und Menge jeder Bestellung.  Der Lieferant hat den Käufer unverzüglich schriftlich zu 

benachrichtigen, wenn er nicht in der Lage ist, die Leistungen zu erbringen oder die Waren in der 

Menge und zu den Terminen zu liefern, die in der Bestellung und/oder den zugehörigen Abrufen 

angegeben sind, und der Käufer kann eine schnellere als die ursprünglich spezifizierte Art des 

Transports der Waren verlangen. Der Lieferant hat die Waren so schnell wie möglich und auf eigene 

Kosten zu versenden. Der Lieferant ist verpflichtet auf seine Kosten alle Anstrengungen zu 

unternehmen um nachteilige Auswirkungen oder Kosten für den Käufer aufgrund tatsächlichen oder 

potenziellen Verzugs zu minimieren, einschließlich der Umsetzung eines Notfallplans für die 

Produktion.  

7. Der Lieferant verpflichtet sich, die Beschaffungssituation für kritische Komponenten (Rohmaterial, 

Produktionsanlagen usw.) zu überwachen. Etwaige Probleme, die zu einer Verzögerung der Lieferung 

führen können, hat der Lieferant dem Käufer unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Dies entbindet den 

Lieferanten jedoch in keinem Fall von seiner Verpflichtung zur rechtzeitigen Lieferung. 
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8. Liefert der Lieferant eine Ware nicht zum vereinbarten Liefertermin, so kommt er, außer in Fällen 

höherer Gewalt, unverzüglich und ohne Mahnung in Verzug und es besteht ein Vertragsverstoß. Der 

Käufer kann, ohne Einschränkung oder Beeinträchtigung seiner sonstigen vertraglichen oder 

gesetzlichen Rechte oder Rechtsbehelfe, auf die Erfüllung ganz oder teilweise verzichten oder von der 

Bestellung zurücktreten. Waren, die nach dem vereinbarten Liefertermin eingehen, können auf Risiko 

und Kosten des Lieferanten retourniert werden. Im Falle einer Verspätung hat der Lieferant den Käufer 

für alle Verluste und Schäden zu entschädigen und schadlos zu halten, die durch eine solche 

Verspätung verursacht werden, einschließlich, aber nicht beschränkt auf Bearbeitungskosten, 

Eilzuschläge, Kosten für Produktionsunterbrechungen und Stillstandskosten beim Käufer oder beim 

Kunden des Käufers, Kosten für Ersatzbeschaffung und/oder Kosten oder Schäden, die dem Käufer 

vom Kunden des Käufers als Folge der Verspätung des Lieferanten verrechnet werden. 

9. Ungeachtet des Rücktritts des Käufers von der Erfüllung oder eines Teils der Erfüllung gemäß Klausel 

IV Ziffer 8 ist der Lieferant nicht von seinen verbleibenden Lieferverpflichtungen aus anderen 

Verträgen entbunden, es sei denn, der Käufer kündigt diese ausdrücklich.  

10. Sofern in der Bestellung nicht anders angegeben ist, geht das Eigentum an den Waren zum 

Zeitpunkt der Lieferung dieser Waren durch den Lieferanten über. Der Lieferant erkennt an, dass der 

Käufer der alleinige Eigentümer aller Muster, Modelle, Prototypen und Werkzeuge ist, die der 

Lieferant für die Ausführung der Bestellung hergestellt hat. Keine vom Lieferanten vorgeschlagene 

Eigentumsvorbehaltsklausel ist gegenüber dem Käufer wirksam. Der Lieferant stellt ferner sicher, dass 

seine Unterlieferanten und/oder Unterauftragnehmer (gemeinsam "Unterlieferanten") keine solchen 

Eigentumsvorbehalte geltend machen.  

V. PREIS UND ZAHLUNG  

1. Der Lieferant verkauft die Waren an den Käufer in der vom Käufer bestellten Menge zu dem vom 

Käufer akzeptierten und in der Bestellung reflektierten Preis.  

Zur Vermeidung von Zweifeln und sofern zwischen den Parteien nichts anderes schriftlich vereinbart 

wurde, unterliegen die Preise keinerlei Erhöhung, einschließlich, aber nicht beschränkt auf 

Änderungen der Rohstoff- oder anderer Produktionskosten wie Energie oder Arbeitskraft oder 

Inflationsanpassungen.  

Für Waren, die als Material für die Produktion des Käufers eingekauft werden, gelten die Preise 

mindestens für die Dauer des Fahrzeugprogramms des Kunden des Käufers, für das der Lieferant 

gemäß dem jeweiligen Nomination Letter und/oder der Bestellung den Zuschlag erhalten hat, 

zuzüglich eines zusätzlichen Zeitraums von drei (3) Jahren ab dem Ende der Serienproduktion des 

Fahrzeugprogramms des Kunden des Käufers als festgelegt.  

Wenn nicht anders schriftlich vereinbart wurde, schließen die Preise die Verpackungs- und 

Entwicklungskosten sowie alle Steuern (außer Mehrwertsteuer) ein. Die Kosten für Versand, 

Versicherung, Zollabfertigung und Zollgebühren unterliegen den vereinbarten Incoterms. 

2. Anträge auf Preisanpassungen müssen vom Lieferanten mindestens sechs (6) Monate vor dem 

vorgesehenen Änderungsdatum eingereicht werden. Einem solchen Antrag sind angemessene 

Nachweise beizufügen, aus denen die tatsächlichen Kostensteigerungen beim Lieferanten 

hervorgehen. Preisanpassungen sind nur dann gültig, wenn sie vom Käufer ausdrücklich und schriftlich 

akzeptiert werden. Rechnungen, die solche Preisanpassungen widerspiegeln, dürfen nicht vor der 

Akzeptanz durch den Käufer versandt werden. 
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3. Sofern in der Bestellung nichts anderes festgelegt ist, darf der Lieferant die Waren frühestens nach 

Eingang der Ware am Sitz des Käufers/Fertigungsstätte in Rechnung stellen. Sofern in der Bestellung 

nichts anderes festgelegt ist, erfolgen Zahlungen innerhalb von sechzig (60) Kalendertagen nach Erhalt 

der entsprechenden korrekten Rechnung, vorbehaltlich einer vollständigen und/oder unbeschädigten 

Lieferung. Die Zahlungen sind per Banküberweisung zu leisten. Rechnungen, die den Anforderungen 

des Käufers und/oder den gesetzlichen Anforderungen nicht entsprechen, werden zurückgewiesen. 

Die Zahlungsfrist beginnt mit dem Datum der Ausstellung der berichtigten Rechnung neu zu laufen. 

4. Bei mangelhafter Lieferung ist der Käufer berechtigt, die Zahlung wertanteilig bis zur Ersatzlieferung 

bzw. Nachbesserung der mangelhaften Ware zurückzuhalten.  

5. Tritt der Käufer wegen verspäteter oder mangelhafter Lieferung von der Bestellung zurück, so ist 

der Käufer berechtigt, eine Lastschrift in Höhe des vom Lieferanten in Rechnung gestellten Preises und 

des vom Lieferanten nach dem Vertrag und/oder nach dem anwendbaren Recht zu tragenden 

Schadens auszustellen.  

6. Ohne vorherige schriftliche Einwilligung des Käufers ist der Lieferant nicht berechtigt, Forderungen 

oder Ansprüche an Dritte abzutreten oder Dritten zum Einzug zu überlassen.  

VI. AUFRECHNUNG  

1. Zusätzlich zu den gesetzlich vorgesehenen Aufrechnungsrechten und sofern nicht gesetzlich 

verboten, ist der Käufer berechtigt, Forderungen, für die der Käufer nach Treu und Glauben feststellt, 

dass der Lieferant oder eines seiner verbundenen Unternehmen im Rahmen einer Bestellung oder 

einer anderen Vereinbarung mit dem Lieferanten oder einem seiner verbundenen Unternehmen 

haftet, mit den Verbindlichkeiten des Käufers und/oder seiner verbundenen Unternehmen gegenüber 

dem Lieferanten oder einem seiner verbundenen Unternehmen zu verrechnen bzw. auszugleichen. 

Hierfür bedarf es der vorherigen schriftlichen Mitteilung an den Lieferanten.  

2. Es wird von einem Handeln des Käufers in gutem Glauben ausgegangen, wenn er eine wirtschaftlich 

angemessene Grundlage für die Annahme hat, dass der Lieferant oder eines seiner verbundenen 

Unternehmen für die ausstehende Forderung haftet. Eine solche Forderung kann Forderungen des 

Kunden des Käufers an den Käufer, Honorare, Servicegebühren und andere Kosten, die dem Käufer 

entstanden sind, umfassen.  

VII. QUALITÄTSSICHERUNG, DOKUMENTATION, CPM TOOL UND EINHALTUNG DER GELTENDEN 

GESETZE, VORSCHRIFTEN UND NORMEN  

1. Der Lieferant sichert zu, die Anforderungen der Qualitätsnormen ISO 9001, IATF 16949, ISO 14001, 

ISO 45001 und ISO 50001, sofern diese im Autoneum Supplier Quality Manual als verbindlich definiert 

sind, sowie alle weiteren relevanten Normen der Automobilindustrie zu erfüllen. Der Lieferant 

verpflichtet sich, die vom Käufer und dessen Kunden festgelegten Anforderungen des Production Part 

Approval Processes (PPAP) in vollem Umfang zu erfüllen und die Informationen dem Käufer auf 

Anfrage in der geforderten Form vorzulegen, sofern nichts anderes ausdrücklich schriftlich mit dem 

Käufer vereinbart wurde. 

2. Der Lieferant gewährleistet ferner, dass die gelieferten Waren allen Gesetzen, Vorschriften und 

Normen für die Verwendung im Land der Herstellung, im Land der Lieferung sowie im Land, in dem 

die Produkte des Käufers vermarktet oder verwendet werden (einschließlich, ohne Einschränkung, 

Umweltvorschriften für kritische und gefährliche Materialien und Stoffe, REACH (EG 1907/2006), UK 

REACH, GADSL, usw.) sowie den Vorschriften und Spezifikationen, die im Compliance Process Manager 

Tool (CPM) (https://cpm.autoneum.com) zu finden sind, entsprechen. Der Lieferant ist verpflichtet, 

https://cpm.autoneum.com/
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für alle an den Käufer gelieferten Waren (außer Dienstleistungen) ein Materialdatenblatt (Material 

Data Sheet=MDS) im IMDS zu erstellen. Der Lieferant gewährleistet außerdem, dass seine 

Herstellungsprozesse allen geltenden Gesetzen, Vorschriften und Standards entsprechen 

(einschließlich, aber nicht beschränkt auf Gesundheits- und Sicherheitsanforderungen, ESG-bezogene 

Gesetze und Vorschriften, usw.). Der Lieferant erklärt sich bereit, auf Anfrage unverzüglich auf alle 

vom Käufer initiierten Fragebögen zu Nachhaltigkeit, ESG oder anderen Themen zu antworten und 

entsprechende Audits beim Lieferanten zuzulassen. 

3. Der Käufer prüft die Lieferungen nur auf Vollständigkeit (in Bezug auf Menge und Identität) und 

offensichtliche Transportschäden. Weitergehende Untersuchungspflichten bestehen nicht. Der 

Lieferant verzichtet darauf, vom Käufer die Durchführung einer Inspektion zu verlangen. Der Käufer 

darf die über die in der Bestellung angegebene Menge hinaus gelieferten Waren auf Kosten und 

Gefahr des Lieferanten zurücksenden.  

4. Der Lieferant hat bei der Erstbemusterung alle im Kontrollplan vereinbarten Prüfungen einzuhalten 

und durchzuführen (siehe Autoneum Supplier Quality Manual) und in jeder Phase die Erfüllung der 

Spezifikationen des Käufers nachzuweisen. Der Lieferant ist verpflichtet, alle Aufzeichnungen über 

Qualitätsprüfungen und Nachweise über die Produktfreigabe gemäß den neuen Anforderungen 

aufzubewahren und diese dem Käufer auf Verlangen zur Verfügung zu stellen. Alle Nachweise sind 

mindestens fünfzehn (15) Jahre oder auf Verlangen des Käufers auch länger aufzubewahren und dem 

Käufer auf Verlangen vorzulegen. Der Lieferant hat seinen Unterlieferanten die gleichen 

Verpflichtungen aufzuerlegen. 

5. Beabsichtigt der Lieferant Design-, technische oder sonstige Änderungen an den Waren 

vorzunehmen, wie z.B., aber nicht ausschließlich, Änderungen an den Spezifikationen von Autoneum, 

Änderungen der Produktionsverfahren, Wechsel von Unterlieferanten, Verlegung des 

Produktionsstandortes oder Änderungen an Prüfeinrichtungen/-verfahren oder Werkzeugen (die 

"Änderung an den Waren"), so hat der Lieferant Autoneum mindestens einhundertachtzig (180) 

Kalendertage vor dem Datum zu benachrichtigen, an dem diese Änderung an den Waren 

vorgenommen werden soll. Für jede Änderung an den Waren ist die vorherige schriftliche Zustimmung 

des Käufers erforderlich. Nach der schriftlichen Genehmigung der Änderung an den Waren durch den 

Käufer wird der Lieferant die Einhaltung der Qualitätsstandards gemäß Klausel VII vollständig 

überprüfen, insbesondere jene des Production Part Approval Processes (PPAP), soweit anwendbar.  

6. Der Lieferant ist verpflichtet, auf Verlangen eine Ursprungserklärung für die gelieferten Waren und 

die in ihnen enthaltenen oder zu ihrer Herstellung verwendeten Materialien abzugeben. Der Lieferant 

gewährleistet die Richtigkeit der für die Waren vorgelegten Ursprungserklärungen. 

7. Der Käufer veröffentlicht Änderungen im CPM-Tool über die oben genannte Plattform. Der Lieferant 

wird die Plattform des Käufers regelmäßig überprüfen und seine Einträge innerhalb eines (1) Monats 

nach Änderungen im CPM-Tool anpassen.  

VIII. RÜCKRUF  

1. Der Käufer behält sich das Recht vor, einen Rückruf der gemäß dem Vertrag gelieferten Waren zu 

veranlassen, wenn der Käufer oder der Kunde des Käufers feststellt oder eine Behörde behauptet, 

dass diese Waren fehlerhaft konstruiert oder hergestellt sind und/oder nicht allen geltenden 

Gesetzen, Vorschriften oder Normen entsprechen, einschließlich, aber nicht beschränkt auf 

Sicherheits-, Umwelt- oder Emissionsgesetze.  
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2. Falls der Käufer aus einem beliebigen Grund beschließt oder verpflichtet ist, eine Rückrufmaßname, 

eine Rücknahme oder Korrekturen vor Ort einzuleiten, wird der Käufer den Lieferanten darüber 

benachrichtigen.  Der Lieferant unterstützt den Käufer bei der Untersuchung der Ursache und des 

Ausmaßes des Problems sowie bei der Abwicklung des Rückrufs. Der Lieferant wird sich im 

Zusammenhang mit einem Rückruf keine Behörde kontkatieren oder auf deren Anfragen reagieren 

(es sei denn, er ist gesetzlich dazu verpflichtet), sondern ausschließlich mit dem Käufer 

korrespondieren, der die gesamte Kommunikation koordiniert.  

3. Im Falle eines Warenrückrufs aufgrund (1) der Lieferung von Waren durch den Lieferanten, welche 

nicht dem Vertrag entsprechen oder aufgrund (2) vorsätzlicher oder fahrlässiger Handlungen oder 

Unterlassungen des Lieferant, eines verbundenes Unternehmens oder eines Unterlieferanten trägt 

der Lieferant alle Kosten und Aufwendungen für einen solchen Rückruf, einschließlich, aber nicht 

beschränkt auf angemessene Anwaltskosten und Aufwendungen des Käufers im Zusammenhang mit 

dem Rückruf. Sofern der Käufer den Lieferanten im Voraus über eine solche Rückrufaktion informiert, 

erstattet der Lieferant dem Käufer und seinen Kunden und dessen Händlern alle Kosten, die im 

Zusammenhang mit einem solchen Rückruf entstehen, einschließlich, aber nicht beschränkt auf die 

Kosten für die Benachrichtigung der Fahrzeughalter und den Austausch aller mangelhaften Waren.  

4. Der Lieferant wird dem Käufer darüber hinaus Gewährleistungsansprüche in Bezug auf Schäden 

erstatten, die durch Mängel oder Versagen beliebiger Waren geltend gemacht werden und/oder alle 

Kosten für Prozessvergleiche, Urteile, Aufwendungen, Bußgelder, Vertragsstrafen, 

Abhilfemaßnahmen und/oder Schäden im Zusammenhang mit Forderungen oder Verfahren gegen 

den Käufer oder dessen Kunden, sofern und soweit diese darauf basieren, dass vom Lieferanten an 

den Käufer gelieferte Waren nach dem Vertrag mangelhaft sind. 

5. Der Lieferant wird vollständige und korrekte Aufzeichnungen über die Herstellung der Waren für 

die Zeiträume aufbewahren, die nach geltendem Recht vorgeschrieben sind, jedoch in keinem Fall 

kürzer als zehn (10) Jahre nach Erstellung der Aufzeichnungen, und dem Käufer und dem Kunden des 

Käufers auf deren Verlangen Einsicht in diese Aufzeichnungen gewähren.  

IX. VORABNAHME / ABNAHME UND AUDITRECHTE 

1. Sofern in der Bestellung nicht ausdrücklich etwas anderes angegeben ist, ist der Lieferant 

verantwortlich für (1) alle Arbeiten, Materialien, Anlagen, Werkzeuge und die Überwachung, die für 

die Erfüllung des Vertrags erforderlich sind; (2) das Design, die Herstellung, die Montage, die 

Konstruktion, den Bau und die Installation der Anlagen und anderer in der Bestellung aufgeführter 

Waren; (3) die Durchführung von Tests, Schulungen und Gewährleistungsprozessen im 

Zusammenhang mit dem Betrieb und der Instandhaltung der Waren; und (4) alle Arbeiten, 

Materialien, Anlagen, Werkzeuge und die Überwachung, die für die Erbringung der in der Bestellung 

und anderen Spezifikationen angegebenen Dienstleistungen erforderlich sind.  

2. Der Lieferant wird dem Käufer alle Produktions-, Funktions- und Qualitätstestkontrollberichte sowie 

andere Daten, die der Käufer von Zeit zu Zeit in Bezug auf die Waren anfordert, vorlegen.  

3. Der Lieferant hat den Käufer schriftlich zu benachrichtigen, wenn die Waren zum Versand/zur 

Vorabnahmeprüfung bereit sind. Der Käufer hat das Recht, aber nicht die Pflicht, die Waren vor dem 

Versand im Werk des Lieferanten und/oder bei Ankunft im Werk des Käufers zu prüfen. Vom Käufer 

entdeckte Mängel sind vom Lieferanten auf dessen Kosten unverzüglich zu beheben oder zu ersetzen, 

und die Waren sind einer weiteren Vorabnahmeprüfung zu unterziehen.  
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4. Auf Verlangen des Käufers werden alle im Rahmen des Vertrages bestellten Waren einer 

Endabnahme durch den Käufer unterzogen (die "Endabnahme"). Der Käufer benachrichtigt den 

Lieferanten, um Endabnahmetests zu organisieren, die vom Käufer so gestaltet werden, dass beurteilt 

werden kann, ob die Waren die geltenden Spezifikationen erfüllen und deren Funktion den vertraglich 

vereinbarten Angaben entspricht. Falls die Waren nicht vertragsgemäß funktionieren und/oder nicht 

alle Spezifikationen und Anforderungen des Vertrages erfüllen, hat der Lieferant auf eigene Kosten 

unverzüglich die erforderlichen Reparaturen oder Anpassungen vorzunehmen, um die Waren 

vertragsgemäß zu machen, und die Abnahmeprüfung ist zu wiederholen. Ungeachtet der Zahlung oder 

einer vorherigen Prüfung erfolgt die Endabnahme erst dann, wenn (1) der Lieferant alle vom Käufer 

festgestellten Mängel an den Waren behoben hat, (2) der Lieferant die gesamte vertragsgemäße 

Dokumentation vorgelegt hat und (3) der Lieferant alle anderen im Vertrag festgelegten 

Anforderungen erfüllt hat.  

5. Nur für die erste Vorabnahmeprüfung und die erste Endabnahmeprüfung trägt der Käufer seine 

eigenen Reisekosten und die Kosten für die Bereitstellung von Materialien oder Hilfsmitteln, die der 

Käufer für die Überprüfung des ordnungsgemäßen Betriebs und der Performance der Waren für 

erforderlich hält. Bei allen Vorabnahme- und Endabnahmeprüfungen, die nach der ersten 

durchgeführt werden, ist der Lieferant auf seine alleinigen Kosten für alle Materialien und Hilfsmittel 

verantwortlich, die der Käufer zur Verfügung stellt oder um die der Lieferant den Käufer anfragt, um 

den ordnungsgemäßen Betrieb und die Performance der Waren zu überprüfen. Darüber hinaus trägt 

der Lieferant alle Reisekosten und sonstigen Kosten, die dem Käufer infolge des Nichtbestehens der 

ersten Vorabnahmeprüfung oder der Endabnahmeprüfung oder für spätere Vorabnahme- und/oder 

Endabnahmeprüfungen entstehen. Die Parameter für die Vorabnahme- und Endabnahmeprüfungen 

werden vom Käufer festgelegt und beruhen auf den im Vertrag festgelegten Spezifikationen und 

Anforderungen.  

6. Der Lieferant räumt dem Käufer und dem Kunden des Käufers (oder einem Dritten in deren Namen) 

das Recht ein, das Betriebsgelände des Lieferanten zu jeder angemessenen Zeit zu betreten, um ein 

Audit durchzuführen, insbesondere um die Waren und alle Bauteile sowie die vom Lieferanten 

vorgeschlagenen oder angewandten Herstellungs-/Montagetechniken und Prüfmethoden zu 

inspizieren, wie es der Käufer oder sein Kunde für angemessen hält. Der Lieferant erklärt sich bereit, 

mit dem Käufer oder dessen Kunden bei solchen Audits vollumfänglich zu kooperieren. Die Ausübung 

der Auditrechte durch den Käufer oder seinen Kunden entbindet den Lieferanten nicht von seinen 

eigenen Prüf-, Gewährleistungs- und sonstigen Verpflichtungen aus dem Vertrag. Ein Audit darf nicht 

als eine Art implizite Annahme der Waren oder ihrer Herstellungsverfahren angesehen werden. 

X. GEWÄHRLEISTUNG  

1. Zusätzlich zu allen anderen ausdrücklichen oder stillschweigenden Gewährleistungen nach 

geltendem Recht gewährt der Lieferant dem Käufer während der "Gewährleistungsfrist" (wie in 

Klausel X Ziffer 7 unten definiert) die volle gesetzliche und materielle Gewährleistung. Insbesondere, 

aber ohne Einschränkung, gewährleistet der Lieferant, dass die Waren frei von Material-, 

Verarbeitungs- und Konstruktionsfehlern sind, dem Vertrag einschließlich den vereinbarten 

Spezifikationen entsprechen und die Gewährleistungen und Anforderungen gemäß Klausel VII 

erfüllen. Der Lieferant ist verpflichtet, den Käufer unverzüglich schriftlich zu informieren, wenn 

Mängel, Abweichungen von den Spezifikationen oder andere Nichtkonformitäten der Waren 

(zusammenfassend als "Mängel" bezeichnet und "mangelhaft" ist entsprechend zu verstehen) 

festgestellt werden. 
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Während der Gewährleistungsfrist erklärt sich der Lieferant bereit, unverzüglich und ohne Kosten für 

den Käufer alle Abhilfemaßnahmen (die "Abhilfemaßnahmen") auszuführen, die zur Behebung eines 

Mangels an den Waren erforderlich sind. Der Lieferant trägt darüber hinaus alleine sämtliche für die 

Durchführung von Leistungen aus der Gewährleistung erforderlichen Aufwendungen. 

2. Der Käufer hat dem Lieferant innerhalb der Gewährleistungsfrist Mängel an den Waren so früh wie 

im normalen Arbeitsablauf möglich schriftlich oder per E-Mail anzuzeigen, den Mangel zu bezeichnen 

und Abhilfemaßnahmen zu verlangen. Der Lieferant verzichtet auf den Einwand der verspäteten 

Mängelrüge.  

3. Falls der Käufer nach Treu und Glauben feststellt, dass die Durchführung der Abhilfemaßnahmen 

nicht möglich ist, da der Käufer die Waren bereits verwendet oder die Abhilfemaßnahmen zu 

Verzögerungen im Betriebsablauf oder zusätzlichen Kosten für den Käufer führen würden, ist der 

Käufer berechtigt, die mangelhaften Waren zurückzuweisen und nach seiner Wahl (1) kostenlose 

Nachlieferung von mangelfreien Waren zu fordern, (2) die mangelhaften Waren zu behalten und 

selbst oder durch einen Dritten nachzubessern und den Preis entsprechend zu mindern, oder (3) von 

der Bestellung ganz oder teilweise zurückzutreten. Die Kosten für Prüfung und Entfernung der 

mangelhaften Waren, für Produktionsstillstand, inklusive jenem von Kunden des Käufers, Reparatur, 

Austausch oder Überarbeitung sowie Transport und Zoll, Steuern, Gebühren und andere Abgaben, die 

im Zusammenhang mit der Durchführung der Arbeiten und des Transports der 

mangelhaften/reparierten/ausgetauschten Waren entstehen, sind vom Lieferanten zu tragen. Alle 

weiteren verfügbaren gesetzlichen Ansprüche auf Entschädigung oder Schadensersatz bleiben 

ausdrücklich vorbehalten. Der Käufer ist zudem berechtigt, dem Lieferanten Verwaltungskosten für 

jede Mängelrüge zu berechnen. 

4. Der Käufer bemüht sich, beanstandete mangelhafte Waren aufzubewahren. Der Lieferant holt die 

beanstandeten Waren innerhalb von vierzehn (14) Kalendertagen nach der in Klausel X Ziffer 3 

genannten Mitteilung ab. Werden mangelhafte Waren nicht innerhalb dieser Frist abgeholt, ist der 

Käufer berechtigt, die mangelhaften Waren nach seiner Wahl zurückzusenden, zu vernichten oder zu 

entsorgen. Alle dabei entstehenden Kosten gehen zu Lasten des Lieferanten.  

5. Werden Waren wiederholt in mangelhaftem Zustand geliefert, ist der Käufer berechtigt, von der 

Bestellung in Bezug auf noch nicht ausgelieferte Waren fristlos und ohne weitere Verpflichtung 

zurückzutreten.   

6. Ein Gewährleistungsanspruch besteht nicht, wenn der Mangel auf ein Verschulden des Käufers 

zurückzuführen ist, insbesondere bei Nichtbeachtung etwaiger vom Lieferanten schriftlich 

übergebener Betriebs-, Wartungs- oder Montageanweisungen.  

7. Wenn in der jeweiligen Bestellung keine andere Gewährleistungsfrist angegeben ist, beträgt die 

Gewährleistungsfrist für die Waren fünf (5) Jahre und beginnt mit dem Erhalt und der Unterzeichnung 

eines Lieferscheins für die Waren durch den Käufer oder der Endabnahme, wenn dies gemäß Klausel 

IX Ziffer 4 verlangt wird.  

Der Zeitraum zwischen dem Lieferdatum und dem Herstellungsdatum der Waren darf drei (3) Monate 

nicht überschreiten, es sei denn, die Haltbarkeitsdauer der Waren ist kürzer; in diesem Fall ist der 

Lieferant verpflichtet, den Käufer schriftlich über diese Tatsache zu informieren und sicherzustellen, 

dass die Waren mindestens sechs (6) Wochen vor Ablauf der Haltbarkeitsdauer an den Kunden 

geliefert werden.  
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8. Für Ersatz-, Austausch- oder reparierte Waren oder für die Nacherfüllung von Leistungen, die im 

Rahmen der Gewährleistung erbracht werden, gelten dieselben Gewährleistungsbedingungen wie für 

die ursprünglich gelieferten Waren.  

XI. HAFTUNGSFREISTELLUNG, VERSICHERUNG  

1. Der Lieferant stellt den Käufer, seine Vertreter, Bediensteten, leitenden Angestellten, 

Geschäftsführer und Mitarbeiter, seine Vertriebs-, Verkaufs- und alle sonstigen Unternehmen, die die 

Waren oder Produkte, in denen die Waren enthalten sind, verkaufen, sowie deren jeweilige Kunden 

in vollem Umfang von jedweder Haftung, Kosten, Schäden, Verlusten, Ansprüchen und Aufwendungen 

(einschließlich Rechtskosten) frei, die sich aus Ansprüchen wegen Tod, Körperverletzung oder 

Sachschäden ergeben, die auf einen Mangel oder angeblichen Mangel der Waren oder auf eine 

Vertragsverletzung des Lieferanten zurückzuführen sind. Der Lieferant stellt den Käufer von allen 

Schadensersatzansprüchen Dritter frei, die im Zusammenhang mit den Waren und/oder einer 

Vertragsverletzung durch den Lieferanten gegen den Käufer geltend gemacht werden, insbesondere 

wegen Ansprüchen aus Produkthaftung.  

2. Der Lieferant stellt den Käufer, seine Vertreter, Bediensteten, leitenden Angestellten, 

Geschäftsführer und Mitarbeiter, seine Vertriebs-, Verkaufs- und alle sonstigen Unternehmen, die die 

Waren oder Produkte, in denen die Waren enthalten sind, verkaufen, sowie deren jeweilige Kunden 

in vollem Umfang von jedweder Haftung, Kosten, Schäden, Verlusten, Ansprüchen und Aufwendungen 

(einschließlich Rechtskosten) frei, die sich aus einer Rückrufaktion für ein Fahrzeug oder ein Produkt, 

in dem Waren enthalten sind, aufgrund eines Mangels an den Waren ergeben.  

3. Für die Dauer des Vertrags und der vertraglichen Verpflichtungen der Parteien, mindestens jedoch 

für fünf (5) Jahre nach der Lieferung, unterhält der Lieferant eine umfassende Versicherung bei einer 

finanziell soliden und angesehenen Versicherungsgesellschaft, die die Produkthaftung und die 

allgemeine Betriebshaftpflicht des Lieferanten abdeckt. Die Versicherungspolice muss eine Klausel 

enthalten, die sich auf die Kosten für Rückrufaktionen bezieht und auch die Kosten für die Demontage 

und den Wiedereinbau des Käufers oder seines Kunden abdeckt. Der Lieferant ist verpflichtet, sich 

gegen Personen- und Sachschäden zu versichern und zwar mit einer Deckungssumme von mindestens 

EUR 5 Mio. (fünf Millionen Euro). Der Lieferant unterrichtet den Käufer unverzüglich über die 

Beendigung oder wesentliche Änderung des Versicherungsschutzes. Unterlässt es der Lieferant, einen 

solchen Versicherungsschutz bereitzustellen, hat der Käufer das Recht, alle betroffenen Bestellungen, 

bei denen die Anforderung nicht erfüllt ist, jederzeit mit einer Frist von dreißig (30) Kalendertagen zu 

kündigen. Darüber hinaus hat der Lieferant innerhalb von fünfzehn (15) Kalendertagen nach 

Aufforderung durch den Käufer einen Versicherungsnachweis vorzulegen, der den bestehenden 

Versicherungsschutz bestätigt.  

4. Der Lieferant erkennt an und erklärt sich damit einverstanden, dass die Entscheidung über den 

Abschluss einer Kreditversicherung für Transaktionen mit dem Käufer alleinig auf seiner Wahl und 

seinem Risiko beruht. Sie führt in keiner Weise zu einer Änderung der in der Bestellung vereinbarten 

Bedingungen, einschließlich, aber nicht beschränkt auf den vereinbarten Preis oder die Zahlungsfrist, 

selbst wenn der Versicherer dies verlangt.  

XII. ERSATZTEILE / AUSLAUFENDE PRODUKTE 

1. Der Lieferant garantiert dem Käufer für einen Zeitraum von fünfzehn (15) Jahren nach der letzten 

Lieferung der Waren einen angemessenen Bestand aller einzigartigen oder speziell angefertigten 

Waren aufrechtzuerhalten und den Käufer mit Ersatzteilen zu beliefern sowie alle für den Service 

erforderlichen Dokumente wie Pläne, Stücklisten usw. zur Verfügung zu stellen, sofern in der 
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Bestellung kein anderer Zeitraum bestimmt ist. Diese Verpflichtung besteht auch dann fort, wenn der 

Vertrag oder eine bestimmte Bestellung aus irgendeinem Grund gekündigt wurde, es sei denn, der 

Käufer hat schriftlich etwas anderes mitgeteilt. 

2. Der Lieferant informiert den Käufer unverzüglich, wenn Schlüsselelemente oder Komponenten, die 

für die Herstellung der Waren verwendet werden, nicht mehr verfügbar sind. Der Lieferant wird sich 

nach besten Kräften bemühen, nach alternativen Materialien zu suchen, um eine ununterbrochene 

Lieferung zu gewährleisten und/oder dem Käufer auf dessen Wunsch das gesamte einschlägige Know-

How zur Verfügung zu stellen. 

3. Beabsichtigt der Lieferant, die Produktion einzigartiger oder speziell angefertigter Waren 

einzustellen, so hat er den Käufer mindestens zwölf (12) Monate vor dem Zeitpunkt der geplanten 

Einstellung schriftlich zu informieren. Der Käufer hat den Erhalt der Mitteilung schriftlich zu 

bestätigen. Der Käufer kann zur Deckung seines verbleibenden Bedarfs und vorbehaltlich der 

Zustimmung des Lieferanten innerhalb von sechs (6) Monaten nach Erhalt der Einstellungsmitteilung 

Bestellungen für solche eingestellten Waren tätigen.    

XIII. PRODUKTIONSVORRICHTUNGEN  

1. Dem Käufer oder seinen Kunden gehörende Herstellungsvorrichtungen wie Modelle, Matrizen, 

Gussmodelle, Probestücke, Werkzeuge und andere ("Produktionsvorrichtungen") müssen vom 

Lieferanten auf eigene Kosten in betriebsfähigem Zustand gehalten, gewartet, aufbewahrt und 

umfassend versichert werden. Der Lieferant hat diese Produktionsvorrichtungen mit dem vom Käufer 

mit der Bestellung übergebenen Typenschild und einer Kodifizierungsnummer als Eigentum des 

Käufers oder dessen Kunden zu kennzeichnen. Der Lieferant hat den Nachweis in der vom Käufer 

geforderten Form, inklusiver fotographisch, zu erbringen. Der Lieferant hat die vorherige schriftliche 

Zustimmung des Käufers einzuholen, bevor Produktionsvorrichtungen, die im Eigentum des Käufers 

oder seines Kunden stehen, an einen anderen Standort verlegt werden. Der Lieferant hat sich dem 

Versuch einer Pfändung oder Beschlagnahme solcher Produktionsvorrichtungen unverzüglich zu 

widersetzen und ihr zu widersprechen. Auf Verlangen des Käufers hat der Lieferant solche 

Produktionsvorrichtungen unverzüglich an den Käufer auszuhändigen.  

2. Der Käufer wird zum Zeitpunkt der Herstellung oder des Kaufs alleiniger Eigentümer von 

Produktionsvorrichtungen, die aufgrund einer Bestellung des Käufers gefertigt oder gekauft wurden, 

einschließlich aller geistigen Eigentumsrechte (wie nachstehend definiert) an diesen 

Produktionsvorrichtungen. Der Eigentumsübergang entlastet den Käufer nicht von den Forderungen 

des Lieferanten bzw. von der Zahlung im Rahmen der Bestellung.  

3. Der Lieferant hat keine Eigentums- oder sonstigen Rechte an den im Eigentum des Käufers 

stehenden Produktionsvorrichtungen. Der Lieferant verzichtet ferner bereits jetzt auf jegliche 

Zurückbehaltungsrechte, die er möglicherweise an den Produktionsvorrichtungen des Käufers geltend 

machen könnte, und wird einer Rücknahme durch den Käufer nicht widersprechen, gleich aus 

welchem Grund, auch nicht im Falle eines Konkurs- oder Insolvenzverfahrens.  

4. Der Lieferant ist verpflichtet, die Produktionsvorrichtungen in gutem Betriebszustand zu halten und 

alle erforderlichen Reparatur- und Wartungsarbeiten auf eigene Kosten durchzuführen. Bei Störungen 

oder Schäden an den Produktionsvorrichtungen, die einen Austausch der Produktionsvorrichtungen 

oder eine Unterbrechung der Warenlieferung erforderlich machen könnten, ist der Käufer 

unverzüglich zu benachrichtigen.  
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5. Die dem Lieferanten vom Käufer zur Verfügung gestellten oder anderweitig im Eigentum des 

Käufers befindlichen Produktionsvorrichtungen und andere Materialien dürfen ausschließlich für die 

Herstellung der bestellungsgemäßen Waren verwendet werden.  

6. Der Lieferant räumt dem Käufer eine ausschließliche und unwiderrufliche Option ein, 

Produktionsvorrichtungen des Lieferanten, die ausschließlich für die Herstellung von Waren für den 

Käufer verwendet werden, zum Zeitwert bei Ausübung der Option zu erwerben, soweit der Lieferant 

die Produktionsvorrichtungen nicht bereits durch den Teilepreis der Waren amortisiert hat. 

XIV. RECHTE AN GEISTIGEM EIGENTUM  

1. Der Lieferant ist dafür verantwortlich, dass die Waren nicht Gegenstand von Patenten, 

gewerblichen Mustern, Marken, Betriebsgeheimnissen und dergleichen ("geistige Eigentumsrechte") 

des Lieferanten oder eines Dritten sind und keine geistigen Eigentumsrechte Dritter verletzen. Der 

Lieferant hat den Käufer unverzüglich zu informieren, wenn die Waren eigene oder fremde geistige 

Eigentumsrechte enthalten, und wird dem Käufer eine vollständige Liste dieser Rechte übermitteln.  

2. Der Lieferant hat den Käufer im Falle der Inanspruchnahme wegen tatsächlicher oder angeblicher 

Verletzung von geistigen Eigentumsrechten Dritter in Bezug auf die gelieferten Waren und – soweit 

der Lieferant über die beabsichtigte Verwendung der gelieferten Waren unterrichtet worden ist – in 

Bezug auf andere Waren, mit denen die gelieferten Waren verbunden werden, schadlos zu halten. 

Der Lieferant verpflichtet sich, auf Verlangen des Käufers einem gegen ihn eingeleiteten, rechtlichen 

Verfahren beizutreten oder das Verfahren anstelle des Käufers auf eigene Kosten zu führen und/oder 

die Kosten und Entschädigungsleistungen zu übernehmen, die sich aus dem Verfahren ergeben, 

welches die Beschränkung des Nutzungsrechts an den geistigen Eigentumsrechten betrifft.  

3. Der Lieferant erkennt an, dass der Käufer oder die Kunden des Käufers wertvolle geistige 

Eigentumsrechte an Werkzeugen, Dokumenten und Informationen haben, die dem Lieferanten zur 

Verfügung gestellt werden. Der Lieferant darf geistige Eigentumsrechte des Käufers oder der Kunden 

des Käufers nur für die Herstellung und Lieferung der Waren an den Käufer nutzen. Jede darüber 

hinausgehende Nutzung bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Käufers.  

4. Der Lieferant verpflichtet sich, keine Ansprüche gegen den Käufer oder vom Käufer benannte Dritte 

in Bezug auf technische Informationen geltend zu machen, die der Lieferant im Zusammenhang mit 

den vertragsgegenständlichen Waren offengelegt hat oder in Zukunft offenlegen wird. Der Lieferant 

stellt dem Käufer oder einem vom Käufer benannten Dritten alle Informationen und Daten, die der 

Lieferant im Rahmen seiner vertraglichen Tätigkeit erwirbt oder entwickelt, ohne Einschränkung der 

Nutzung, Verwertung und/oder Weitergabe zur Verfügung.  

5. Der Lieferant verpflichtet sich, sämtliche Rechte, Titel und Ansprüche an allen geistigen 

Eigentumsrechten einschließlich, jedoch nicht beschränkt auf Abfassungen, Entwürfe, Mask Works 

(„Topographien“), Software, Erfindungen, Verbesserungen und Entdeckungen, die von beliebigen 

Mitarbeitern und Vertretern des Lieferanten im Zusammenhang mit deren Bereitstellung von Waren 

für den Käufer nach diesem Vertrag konzipiert oder produziert wurden, an den Käufer zu übertragen, 

sofern dies nicht abweichend in Schriftform zwischen Lieferant und Käufer vereinbart wird. Der 

Lieferant verpflichtet sich ferner, alle gesetzlichen Handlungen vorzunehmen und alle Übertragungen 

und anderen Dokumente zu unterzeichnen, die der Käufer im Zusammenhang mit Patentanträgen, 

Topographien, Eintragungen, Warenzeichen und Urheberrechten in Verbindung mit den 

Verbesserungen oder in Bezug auf damit verbundene Einmischungen, Rechtsstreitigkeiten oder 

andere Unstimmigkeiten für notwendig, angemessen und empfehlenswert erachtet. Dies 

vorausgesetzt, der Käufer trägt alle Kosten in Verbindung mit der Einreichung derartiger Anmeldungen 
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und deren Weiterverfolgung, mit beliebigen Einmischungen, Rechtsstreitigkeiten oder anderen 

Unstimmigkeiten, einschließlich der Arbeitszeit und Reisekosten von Mitarbeitern des Lieferanten im 

Zusammenhang mit solchen Anträgen. Der Lieferant verpflichtet sich zusätzlich, keine geistigen 

Eigentumsrechte in Verbindung mit der Verwendung von Verbesserungen gegen den Käufer geltend 

zu machen, und gewährt ein gebührenfreies, unwiderrufliches, nicht ausschließliches, weltweites 

Recht zur Nutzung beliebiger geistiger Eigentumsrechte an den Waren, vorausgesetzt die 

Verwendung, der Betrieb und die Verwaltung der nach diesem Vertrag gelieferten Waren durch den 

Käufer bleiben auf ihn selbst beschränkt. 

XV. VERTRAULICHKEIT  

1. Der Lieferant und der Käufer verpflichten sich, den Vertrag und alle Vertragsunterlagen als 

Geschäftsgeheimnis zu behandeln und alle kaufmännischen, technischen und sonstigen 

Informationen des jeweils anderen, die ihnen durch die Geschäftsbeziehung bekannt werden, geheim 

zu halten.  

2. Zeichnungen, Modelle, Schablonen, Muster und ähnliche Gegenstände dürfen ohne schriftliche 

Einwilligung der Partei, in deren Eigentum sie sich befinden, weder nachgebaut, offengelegt noch 

anderweitig Dritten zugänglich gemacht werden. Die Zustimmung des Lieferanten gilt als erteilt, wenn 

die Weitergabe an Kunden des Käufers auf einer Need-to-know-Basis erfolgt. 

3. Die Verpflichtung zur Geheimhaltung gilt nicht für Informationen, die  

• ohne Verschulden der empfangenden Partei öffentlich bekannt sind oder werden, 

• von einem Dritten gegenüber der empfangenden Partei offengelegt werden, ohne dass eine 

Verpflichtung gegenüber der offenlegenden Partei besteht, 

• der empfangenden Partei zum Zeitpunkt der Offenlegung bereits nachweislich bekannt 

waren, oder 

• von der empfangenden Partei unabhängig und nachweislich ohne Verwendung der von der 

offenlegenden Partei erhaltenen Informationen entwickelt wurden. 

4. Die empfangende Partei kann vertrauliche Informationen offenlegen, wenn dies gesetzlich, durch 

Gerichtsbeschluss, durch eine Regierungs- oder Aufsichtsbehörde, gemäß Vorschriften einer 

Börsenzulassungsbehörde oder der Börse, an der ihre Aktien oder die ihrer verbundenen 

Unternehmen notiert sind oder gehandelt werden, vorgeschrieben ist, sofern die offenlegende Partei 

vor der Offenlegung informiert wird, soweit dies möglich und zulässig ist, und der offenlegenden Partei 

die Möglichkeit eingeräumt wird, die Offenlegung ihrer vertraulichen Informationen, soweit rechtlich 

möglich, zu beschränken. 

5. Der Lieferant darf die Geschäftsbeziehung nur mit vorheriger schriftlicher Einwilligung des Käufers 

für Werbezwecke benutzen. 

6. Der Lieferant stellt sicher, dass sich seine Unterlieferanten zu ähnlichen Bedingungen zur 

Vertraulichkeit verpflichten, wie sie in dieser Klausel beschrieben sind. Der Lieferant ist für jede 

Verletzung dieser Verpflichtung durch seine Unterlieferanten verantwortlich, als wäre es seine eigene. 

7. Die Offenlegung durch den Käufer gegenüber seinen verbundenen Unternehmen, Steuerbehörden, 

externen Rechtsberatern oder Wirtschaftsprüfern gilt nicht als Verstoß gegen die 

Geheimhaltungspflicht.  

8. Der Lieferant darf vertrauliche Informationen, die dem Käufer gehören, ausschließlich für die 

Zwecke der Lieferung der Waren an den Käufer verwenden.  
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9. Sollte eine gesonderte Geheimhaltungsvereinbarung im Zusammenhang mit den Waren 

abgeschlossen worden sein, so gilt diese Vereinbarung als Ergänzung zu den Bedingungen des 

Vertrages. Im Falle von Widersprüchen zwischen dem Vertrag und der separaten 

Geheimhaltungsvereinbarung gilt die separate Geheimhaltungsvereinbarung.  

XVI. DATENSCHUTZ 

1. Die Parteien können im Rahmen ihrer Vertragsbeziehung personenbezogene Daten wie Namen, 

Telefonnummern, E-Mail-Adressen und andere personenbezogene Informationen austauschen. In 

diesem Fall verwenden beide Parteien diese personenbezogenen Daten im Einklang mit den geltenden 

Datenschutzgesetzen und -vorschriften, insbesondere, aber nicht ausschließlich, mit der Datenschutz-

Grundverordnung der Europäischen Union, und stellen sicher, dass keine unbefugten Dritten Zugang 

zu diesen personenbezogenen Daten haben, ohne dass die jeweiligen betroffenen Personen 

zugestimmt haben oder ein anderer rechtlicher Grund für die Verarbeitung dieser Daten vorliegt.  

2. Die Parteien behandeln personenbezogene Daten der anderen Partei streng vertraulich und 

verarbeiten diese Daten ausschließlich für vertragliche Zwecke. Die Partei, die personenbezogene 

Daten verarbeitet, ist für die Rechtmäßigkeit ihrer Verarbeitung sowie für die Wahrung der Rechte der 

betroffenen Personen verantwortlich. 

XVII. CYBER-SICHERHEIT 

1. Der Lieferant hat dem Stand der Technik entsprechende Cybersicherheitsmaßnahmen einzuführen 

und aufrechtzuerhalten, um alle Daten, Informationen, insbesondere personenbezogene Daten, und 

Systeme, die an der Lieferung der Waren an den Käufer beteiligt sind, zu sichern und zu schützen. Der 

Begriff "dem Stand der Technik entsprechende Cybersicherheitsmaßnahmen" umfasst unter 

anderem, aber nicht abschließend, Verschlüsselungsprotokolle, Firewalls, Systeme zur Erkennung von 

Eindringlingen, Penetrations- und Schwachstellentests und -prävention, die Durchführung 

regelmäßiger Sicherheitsaudits und -schulungen sowie sonstige dem Industriestandard 

entsprechende Verfahren zur Verhinderung des unbefugten Zugriffs, der Offenlegung, Veränderung 

und Zerstörung von Informationen. Einschlägige Unterlagen oder Bescheinigungen, die die oben 

genannten Punkte belegen, werden auf Anfrage zur Verfügung gestellt. 

2. Der Lieferant unternimmt alle zumutbaren Anstrengungen, um sicherzustellen, dass auch seine 

Unterlieferanten dem Stand der Technik entsprechende Cybersicherheitsmaßnahmen wie oben 

beschrieben umsetzen und aufrechterhalten. 

3. Der Lieferant ist verpflichtet, Autoneum unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein 

tatsächlicher oder vermuteter Cybersicherheitsvorfall auftritt, der sich (potenziell) auf die Fähigkeit 

des Lieferanten auswirkt, seinen vertraglichen Verpflichtungen nachzukommen, und/oder (potenziell) 

die Daten, Informationen oder Systeme des Käufers beeinträchtigt, wobei er alle relevanten 

Einzelheiten des Vorfalls mitteilt. 

4. Der Lieferant stellt Autoneum von allen Schäden und/oder Verlusten frei, die infolge eines dem 

Lieferanten zuzuschreibenden Cybersicherheitsvorfalls entstehen. Dem Lieferanten wird empfohlen, 

eine angemessene Versicherung zur Abdeckung von Cybersicherheitsrisiken abzuschließen.    

XVIII. HÖHERE GEWALT/ VORKEHRUNGEN FÜR BETRIEBSKONTINUITÄT  

1. Jede Partei kann die Erfüllung einer Bestellung während der Dauer eines Ereignisses höherer Gewalt 

zeitweilig einstellen, wobei als höhere Gewalt nur Epidemien oder Pandemien (beides nur insoweit, 

als eine Partei tatsächlich und nachweislich durch Gesetz oder behördliche Anweisung daran 
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gehindert wurde, die Verpflichtungen aus dem Vertrag zu erfüllen), militärische Mobilmachung, 

Aufruhr, terroristische Handlungen, Krieg, bewaffnete Konflikte, durch Naturkatastrophen 

verursachte Schäden an Produktionsanlagen oder Embargos angesehen werden.  

2. Nicht als Ereignisse höherer Gewalt gelten (a) eine Nichterfüllung aufgrund finanzieller 

Schwierigkeiten des Lieferanten, (b) Änderungen von Kreditlinien oder anderen 

Finanzierungsbedingungen durch Kreditinstitute des Lieferanten, (c) eine Änderung der Kosten oder 

der Verfügbarkeit von Materialien und Komponenten aufgrund von Marktbedingungen oder 

Maßnahmen von Unterlieferanten, die sich auf den Lieferanten auswirken, (d) Cyber-

Sicherheitsvorfälle oder (e) ein Streik oder eine Arbeitsunterbrechung, die den Lieferanten oder einen 

seiner Unterlieferanten betreffen.  

3. Während eines Zeitraums höherer Gewalt ist der Käufer berechtigt, ohne jegliche Verpflichtung 

gegenüber dem Lieferanten die Bestellung zu widerrufen und/oder die in der Bestellung oder in den 

Lieferabrufen festgelegten Warenmengen zu reduzieren und diese Waren aus anderen Quellen zu 

beziehen.  

4. Für den Fall, dass der Lieferant Tatsachen feststellt, die zu einer entschuldbaren Verzögerung im 

Sinne dieses Vertrages führen oder führen könnten, wird der Lieferant den Käufer unverzüglich über 

diese Tatsachen informieren und sich nach besten Kräften bemühen, alle Maßnahmen und 

Vorkehrungen zu treffen, um nachteilige Auswirkungen der entschuldbaren Verzögerung zu 

mitigieren und zu verringern.  

5. Jede Vertragspartei trägt die Kosten, die ihr durch ein Ereignis höherer Gewalt entstehen, selbst. 

6. Der Lieferant hat auf eigene Kosten umfassende Vorkehrungen zur Aufrechterhaltung des 

Geschäftsbetriebs zu erstellen, umzusetzen und aufrechtzuerhalten, um die ununterbrochene und 

rechtzeitige Lieferung von Waren an den Käufer im Falle unvorhergesehener, den normalen 

Geschäftsbetrieb des Lieferanten störender Umstände sicherzustellen, insbesondere, aber nicht 

beschränkt auf Ereignisse höherer Gewalt. Der dafür zu erstellende Vorsorgeplan (Business Continuity 

Plan) muss potenzielle Bedrohungen und Schwachstellen in Bezug auf die Fähigkeit des Lieferanten, 

die Waren vertragsgemäß zu liefern, aufzeigen, addressieren und Verfahren festlegen, z.B., aber nicht 

ausschließlich, Dual-Sourcing für kritischen Materialien oder Komponenten, alternative 

Liefermethoden usw., um solche Risiken anzugehen und zu mindern. Der Lieferant wird dem Käufer 

auf Anfrage seinen Vorsorgeplan zur Aufrechterhaltung des Geschäftsbetriebs zur Verfügung stellen. 

XIX. BERICHTERSTATTUNG  

1. Auf Verlangen des Käufers hat der Lieferant diesem seinen jeweils aktuellsten Finanzbericht sowie 

die Finanzberichte der an der Herstellung, Finanzierung oder Lieferung der Waren oder ihrer 

Komponenten beteiligten verbundenen Gesellschaften vorzulegen. Die Finanzberichte haben Gewinn- 

und Verlustrechnung, Bilanz, Bargeldumlauf und ergänzende Daten zu beinhalten. Der Käufer 

verpflichtet sich, die entsprechend dieser Ziffer vorgelegten Finanzberichte ausschließlich zur 

Beurteilung der Fähigkeit des Lieferanten zu nutzen, seine Verpflichtungen aus einer Bestellung zu 

erfüllen, es sei denn, der Lieferant stimmt einer anderen Verwendung schriftlich zu. Für solche 

Finanzberichte gilt die Vertraulichkeitsverpflichtung.  

2. Auf Verlangen des Käufers stellt der Lieferant dem Käufer alle Berichte zur Verfügung, die für die 

EG-Verordnung Nr. 1907/2006 (REACH) und alle damit zusammenhängenden Verordnungen und/oder 

Verfahrensregeln in der jeweils gültigen Fassung erforderlich sind.  
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3. Der Lieferant verpflichtet sich, mindestens jährlich und jederzeit auf Verlangen des Käufers einen 

vollständig und korrekt ausgefüllten Konfliktmineralienbericht (Mustervorlage unter 

http://www.conflictfreesourcing.org/conflict-minerals-reporting-template/) in Übereinstimmung mit 

den Anforderungen der Kunden des Käufers einzureichen. Die Übermittung erfolgt über das 

Lieferantenportal (nutzen Sie den Link zum kostenlosen Compliance Data Exchange (CDX) System). 

4. Im Falle einer Anfrage des Käufers erklärt sich der Lieferant bereit, den Käufer kostenlos bei 

zusätzlichen Berichterstattungspflichten zu unterstützen, insbesondere, aber nicht ausschließlich, in 

Bezug auf Nachhaltigkeit, Lieferkette, Kinderarbeit und andere ESG-Themen. 

XX. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN  

1. Änderungen und Ergänzungen dieser Einkaufsbedingungen, des Vertrages, der Vertragsunterlagen 

oder sonstiger damit zusammenhängender Vereinbarungen und rechtlich maßgebenden Erklärungen 

der Parteien sind nur verbindlich, wenn sie schriftlich oder in der hier festgelegten Form erfolgen. Dies 

gilt auch für die Vereinbarung eines Verzichts auf die Einhaltung der Schriftform. 

2. Sollte eine Bestimmung dieser Einkaufsbedingungen, des Vertrages oder der ergänzend 

vereinbarten Regelungen unwirksam, rechtswidrig oder undurchführbar sein oder werden, so wird 

hiervon die Wirksamkeit des übrigen Teils dieser Einkaufsbedingungen, des Vertrages oder der 

ergänzend vereinbarten Regelungen nicht berührt. Die Parteien verpflichten sich, die unwirksame 

Bestimmung durch eine andere, ihr wirtschaftlich möglichst nahe kommende Bestimmung zu 

ersetzen, sofern dies möglich ist. 

3. Alle im Vertrag vorgesehenen Rechte und Rechtsbehelfe des Käufers sollen gelten kumuliert und 

zusätzlich zu gesetzlichen Rechten oder Rechtsbehelfen. 

4. Macht der Käufer keinen oder verspäteten Gebrauch einer Bestimmung des Vertrages, so gilt dies 

nicht als Verzicht auf Rechte aus dem Vertrag. Ein Verzicht auf die Rechte wegen eines Verstoßes oder 

einer Nichterfüllung des Vertrages seitens des Lieferanten gilt nicht als Verzicht auf die Rechte aus 

einem künftigen Verstoß oder einer künftigen Nichterfüllung und berührt in keiner Weise andere 

Bestimmungen des Vertrages. 

XXI. ORDENTLICHE KÜNDIGUNG  

1. Unbeschadet anderer Rechte des Käufers zur Beendigung der Bestellung/des Vertrages kann der 

Käufer nach eigenem Ermessen mit einer Frist von dreißig (30) Kalendertagen oder gegebenenfalls mit 

einer kürzeren Frist, wenn dies vom Kunden des Käufers verlangt wird, jede Bestellung/jeden Vertrag 

aus beliebigen Gründen jederzeit ganz oder teilweise kündigen, und zwar ungeachtet einer 

unverschuldeten Verzögerung oder anderer Ereignisse oder Umstände in Bezug auf den Lieferanten. 

Der Lieferant ist nicht berechtigt, eine Bestellung/einen Vertrag ordentlich zu kündigen, es sei denn, 

in der Bestellung/dem Vertrag ist ausdrücklich etwas anderes vorgesehen.  

2. Nach Erhalt einer Kündigungsmitteilung des Käufers ist der Lieferant verpflichtet, in dem vom Käufer 

oder seinen Vertretern angeordneten Umfang: (1) die Arbeiten im Rahmen der Bestellung/des 

Vertrages und alle anderen Aufträge, die sich auf die durch eine solche Mitteilung beendeten Arbeiten 

beziehen, unverzüglich zu beenden; und (2) sämtliches Eigentum zu schützen, das sich im Besitz oder 

unter der Kontrolle des Lieferanten befindet und an dem der Käufer ein Interesse hat oder haben 

könnte, einschließlich, aber nicht beschränkt auf im Eigentum des Käufers oder des Lieferanten 

stehende Produktionsvorrichtungen, die bei der Herstellung der Waren verwendet werden, und/oder 

sonstiges Eigentum des Käufers.  

http://www.conflictfreesourcing.org/conflict-minerals-reporting-template/
https://www.autoneum.com/supplier-portal/
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3. Der Käufer zahlt dem Lieferant nur die folgenden Beträge, ohne Duplikation: (i) den in der 

Bestellung/dem Vertrag festgelegten Preis für alle tatsächlich gelieferten oder erbrachten und vom 

Käufer abgenommenen Waren, die noch nicht bezahlt wurden; (ii) die tatsächlichen Kosten für 

unfertige Leistungen und Rohstoffe, die dem Lieferanten im Rahmen der Erfüllung einer 

Bestellung/eines Vertrages bis zum Eingang der Kündigungsmitteilung entstanden sind (begrenzt auf 

die vereinbarte "firm" oder "trade-off" Zone, falls diese in einem anwendbaren, logistischen 

Datenblatt (LDS) definiert ist), soweit diese Kosten der Höhe nach angemessen, nach allgemein 

anerkannten Rechnungslegungsgrundsätzen ordnungsgemäß dem beendeten Teil der Bestellung/des 

Vertrages zugeordnet oder aufgeteilt worden sind und vom Lieferanten nicht anderweitig verwendet, 

für andere Bedürfnisse angepasst oder einem anderen Zweck zugewiesen werden können.  

4. Der Käufer haftet nicht gegenüber dem Lieferanten und ist nicht verpflichtet, direkt oder indirekt 

(aufgrund von Forderungen von Unterlieferanten des Lieferanten oder anderweitig) Zahlungen an den 

Lieferanten zu leisten für Verluste, die – infolge der Beendigung einer Bestellung/eines Vertrages – 

auf die mangelnde Realisierung erwarteter Einnahmen, Einsparungen oder Gewinne, nicht 

verrechnete Kosten, Zinsen auf Forderungen, Forschungs- und Entwicklungskosten, 

Umstellungskosten für Anlagen und Ausrüstungen oder Mietkosten, nicht amortisierte 

Wertminderungskosten oder allgemeine und verwaltungstechnische Kosten zurückzuführen sind. 

Falls die Beendigung der Bestellung/des Vertrages durch den Käufer darauf zurückzuführen ist, dass 

der Käufer nicht länger Zulieferer für das Fahrzeugprogramm desjenigen Kunden des Käufers ist, für 

das der Käufer die Bestellung/den Vertrag abgeschlossen hat, werden dem Lieferanten die in diesem 

Absatz aufgeführten Kosten nur in dem Umfang erstattet, in dem der Kunde des Käufers dem Käufer 

diese Kosten erstattet.   

XXII. AUSSERORDENTLICHE KÜNDIGUNG  

1. Wenn der Lieferant seine vertraglichen Verpflichtungen aus dem Vertrag schwerwiegend verletzt 

(einschließlich, der Klarheit halber, beispielhaft und ohne Einschränkung, im Falle der Nichteinhaltung 

von Lieferterminen, der Nichteinhaltung von im Vertrag definierten Kriterien, der Nichterfüllung 

vertraglich vereinbarter quantitativer und/oder qualitativer Performance, Ablehnung einer 

Bestellung), seine Geschäftstätigkeit im Rahmen des normalen Geschäftsbetriebs einstellt, gegen den 

Lieferanten ein Verfahren nach dem Konkurs- oder Insolvenzrecht desjenigen Landes, in dem er seine 

Geschäftstätigkeit ausübt, eingeleitet wird, Zwangsverwaltung für den Lieferanten angeordnet oder 

eine Abtretung zugunsten der Gläubiger des Lieferanten beantragt wird, kann der Käufer die 

Bestellung/den Vertrag sofort fristlos und ohne jegliche Haftung kündigen.  

2. Der Lieferant ist verpflichtet, den Käufer schriftlich zu benachrichtigen, wenn (1) ein Verkauf oder 

Wechsel von Mehrheitsbeteiligungen am Unternehmen des Lieferanten erfolgt, oder (2) ein 

wesentlicher Anteil der Betriebsmittel des Lieferanten, die für die Fertigung der Waren verwendet 

werden, an Dritte verkauft, verpachtet oder anderweitig übertragen werden ("Kontrollwechsel"), und 

zwar innerhalb von fünf (5) Kalendertagen nach Wirksamwerden des Kontrollwechsels. Der Käufer hat 

das Recht, innerhalb von dreißig (30) Kalendertagen nach der schriftlichen Mitteilung des Lieferanten 

jede Bestellung und/oder jeden Vertrag mit einer Frist von dreißig (30) Kalendertagen schriftlich zu 

kündigen.  

XXIII. FOLGEN DER BEENDIGUNG 

1. Im Falle der Beendigung, gleich aus welchem Grund, hat der Lieferant auf Verlangen des Käufers 

unverzüglich (a) das gesamte Eigentum des Käufers, das der Käufer ihm oder einem verbundenen 

Unternehmen des Lieferanten im Zusammenhang mit der Lieferung der Waren zur Verfügung gestellt 
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hat, an den Käufer zurückgeben, (b) alle Dokumente und Materialien (und alle Kopien), die 

vertrauliche Informationen des Käufers enthalten, an den Käufer zurückgeben, (c) alle vertraulichen 

Informationen des Käufers aus seinen Computersystemen zu löschen (soweit dies möglich ist), (d) 

Übergangsleistungen zu den zwischen dem Lieferanten und dem Käufer vereinbarten Bedingungen zu 

erbringen und/oder, auf Verlangen, die Waren für einen längeren Zeitraum nach der Kündigung 

bereitzustellen, bis die Übergabe an einen anderen Lieferanten sichergestellt ist, (e) alle sich auf die 

Waren beziehenden Informationen oder Dokumente, die im Besitz oder unter der Kontrolle des 

Lieferanten verblieben sind und die der Käufer benötigt, um seine Rechte aus dem Vertrag auszuüben, 

vollständig und auf dem neuesten Stand zur Verfügung zu stellen und (f) dem Käufer auf Verlangen 

schriftlich zu bestätigen, dass er die Anforderungen dieser Ziffer und die Verpflichtungen (a) bis (c) 

und (e) erfüllt hat. 

2. Alle in diesen Einkaufsbedingungen oder anderen Vertragsunterlagen enthaltenen Bestimmungen, 

die ihrer Natur nach die Beendigung der Bestellung/des Vertrags überdauern, bleiben auch nach der 

Beendigung in vollem Umfang in Kraft.  

XIV. WEGFALL DER GESCHÄFTSGRUNDLAGE 

1. Die Parteien vereinbaren, die Preise nur in den vertraglich erlaubten Fällen zu ändern, und erkennen 

gegenseitig an, dass dies die einzigen Bedingungen sind, auf deren Grundlage sie eine Änderung der 

Konditionen verlangen können, um sie wieder ins Gleichgewicht zu bringen und die Stabilität ihrer 

Beziehung zu erhalten. 

2. Die Vertragsparteien sind sich ferner darüber einig, dass dies die einzige Regelung in Bezug auf 

Hardship / imprévision / Wegfall der Geschäftsgrundlage (und ähnliches) darstellt, die die 

Bestimmungen des geltenden Rechts ersetzt. 

XV. GERICHTSSTAND UND ANWENDBARES RECHT  

1. Für diese Einkaufsbedingungen, die Vertragsunterlagen, den Vertrag und die vertraglichen 

Beziehungen der Parteien gilt ausschließlich das materielle Recht des Landes, in dem der Käufer seinen 

Sitz hat, unter Ausschluss des Kollisionsrechts und des Übereinkommens der Vereinten Nationen über 

Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG).  

2. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertrag oder den Vertragsunterlagen 

unmittelbar oder mittelbar ergebenden Rechtsstreitigkeiten ist das zuständige Gericht am Sitz des 

Käufers.  

3. Der Käufer hat ferner das einseitige Recht, rechtliche Schritte gegen den Lieferanten an jedem für 

den Geschäftssitz oder die Niederlassung des Lieferanten zuständigen Gericht einzuleiten.  

4. Erfüllungsort ist in jedem Fall der Geschäftssitz des Käufers. 


